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DOB Koblenz, 22.07.2014
61-Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung Tel.: 0261 129 3162
In Absprache mit Amt: 66-Tiefbauamt und Stadtvorstand 
 

ST/0119/2014 
 

Stellungnahme zum Antrag  
 

Nr. AT/0065/2014 
 
 

Beratung im Stadtrat am 25.07.2014, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Antrag der CDU-Ratsfraktion: Fußgängerzone Entenpfuhl und Liebfrauenkirche, 
Änderung der Bebauungspläne Nr. 5 (Entenpfuhl/Kornpfortstraße) 
 
 
Stellungnahme:  
Es liegt ein weiterer Antrag mit ähnlichem Anliegen vor (AT/0059/2014), der sich v.a. in der 
Zeitfestlegung für die zweite „Lieferzeit“ (eine Stunde früher als hier beantragt) sowie hin-
sichtlich der verfahrensbezogenen Aussagentiefe unterscheidet.  

Voraussetzung für eine entsprechende verkehrsrechtliche Änderung (StVO und Verwaltungs-
vorschriften) bezüglich der Lieferzeit ist eine Anpassung der straßenrechtlichen Widmung  
(Landesstraßengesetz), welche wiederum nicht den Bebauungsplanfestsetzungen widerspre-
chen darf. Die verkehrsrechtliche Beschilderung darf die in der Widmung vorgegebenen Zeit-
räume für allgemein zugelassene Lieferverkehre nicht ausdehnen; begründete zeitliche Ein-
schränkungen hingegen wären zulässig. 

Im Vergleich der beiden beantragten Zeitvarianten für das Lieferzeitfenster ist die spätere 
Variante (18:30 bis 20:00 Uhr) vorzuziehen, da das Fußverkehrsaufkommen an repräsentati-
ven Werktagen deutlich unter dem der früheren Variante (17:30 bis 19:00 Uhr) liegt (Fußgän-
gerzählung Am Plan / Entenpfuhl / Görgenstraße).  

Zur Reduzierung der Konfliktpotenziale durch fließenden und ruhenden Kfz-Verkehr emp-
fiehlt sich die spätere Variante (AT/0064/2014) in Kombination mit einer Herausnahme der 
Ausgehtage Freitag und Samstag. Damit verbessern sich auch die Überwachungs- und Ahn-
dungsmöglichkeiten bezüglich etwaiger Verkehrsregelverstöße. 

Die im Antrag angeregte Beschleunigung des Bebauungsplanverfahrens durch Anwendung 
von § 33 BauGB ist nicht erfolgsversprechend, insbesondere da die Fußgängerzone kaum als 
Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB gelten dürfte. 
 
 
Beschlussempfehlung der Verwaltung:  
Es werden jeweils Änderungsverfahren für die Bebauungspläne 5 und 34 eingeleitet mit dem 
Ziel, für die dort befindlichen Fußgängerzonenabschnitte abends eine zweite Lieferzeit einzu-
führen, und zwar für den Zeitraum Mo. bis Fr. 18:30 bis 20:00 Uhr. 

 


